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GEMEINSAM SIND WIR

Hallo, liebe Leserinnen und Leser! 
Wir sind die Kinder aus der 3D und kommen von der OVS Bendagasse im 23. Bezirk. Wir sind heute in 
der Demokratiewerkstatt und unser Thema ist: Jeder hat eine Meinung und darf MITBESTIMMEN. Wir 
haben uns in vier Gruppen geteilt und uns mit verschiedenen Themen beschäftigt:  
Demokratie, Internet, Meinungsfreiheit und Zivilcourage. Lest unsere Zeitung, dann 
könnt ihr etwas lernen.
Emily (9) und Mario (8)
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WIE GEHT DEMOKRATIE?
Xaver (9), Lena (9), Theo (9), Odai (10) und Tarek (9)

Demonstrationsrecht: In einer 
Demokratie hat man das Recht 
zu protestieren. Demonstrati-
onen finden meistens auf Stra-
ßen statt mit Schildern.

Wahlrecht: In Österreich darf 
man ab 16 Jahren mit öster-
reichischer Staatsbürgerschaft 
wählen. Das ist ein wichtiges 
Recht um z. B. in der Politik  
mitzubestimmen.

Das Recht auf Schulbildung: Kinder haben in einer 
Demokratie das Recht darauf, in die Schule zu ge-
hen. In der Schule lernen wir viel, sodass wir später 
einen Job haben, der uns Spaß macht und damit wir 
wissen, worüber wir mitbestimmen.

Meinungsfreiheit: Jeder darf seine Meinung sagen. 
Aber man darf dabei nicht andere Personen belei-
digen oder beschimpfen und einschränken. Gut, 
dass es in einer Demokratie viele unterschiedliche  
Meinungen gibt. Das finden wir wichtig und gut.

In einer Demokratie darf das Volk mitbestimmen. 
Wir haben uns angeschaut wie das geht!

Um in einer Demokratie mitbestimmen zu dürfen, 
brauchen wir Rechte. Wir haben euch vier wich-
tige Rechte aufgeschrieben und gezeichnet. Aber 
wir Kinder können auch schon mitbestimmen,  
z. B. zu Hause, in der Schule oder wie wir unsere 
Freizeit verbringen. Uns ist mitbestimmen wichtig, 
weil wenn man nicht mitbestimmen darf, kann et-
was entschieden werden, was man nicht möchte.  
Mitbestimmen finden wir fair!

Wichtige Rechte in einer 
Demokratie:
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MEINUNGSFREIHEIT FÜR ALLE

Wir alle haben verschiedene Meinungen, weil wir 
alle verschieden sind. Wir sind unterschiedlich, weil 
alle andere Erfahrungen haben. Es gibt unterschied-
liche Geschlechter, wir können uns im Aussehen 
unterscheiden, wir kommen aus unterschiedlichen 
Verhältnissen. Sogar eineiige Zwillinge haben ver-
schiedene Meinungen. Wir haben auch alle un-
terschiedliche Wünsche und unterschiedliche  
Interessen. Uns sind andere Sachen wichtig!
Aber wichtig ist, dass alle Meinungen gleich 
viel wert sind. Es ist aber wichtig, dass alle Mei-
nungen berücksichtigt werden. Dafür gibt es in  
Österreich sogar ein Gesetz. Das heißt, es ist  
unser Recht unsere Meinung zu sagen. Wenn jemand  
versucht, dir das wegzunehmen, dann kannst du 
dich wehren indem du zum Beispiel entweder die 
Polizei rufst oder mit deinen Eltern darüber sprichst.
Aber das heißt nicht, dass man alles sagen darf!  
Man darf niemanden bedrohen, beleidigen oder  
erpressen. 
Wir finden wichtig, dass Erwachsene auch die Mei-
nung von Kindern akzeptieren. Kinder sollen auch 
mitreden können. Wir erinnern daran, dass Erwach-
sene, wenn sie Kindern nicht zuhören, auch oft was 
verpassen würden. 

Jede/r darf die eigene Meinung sagen. In 
unserem Artikel erfahrt ihr mehr dazu. 

Theo (9), Marco (9), Franziska (9), Oskar (8) und Evita (8)

Man darf niemanden bedrohen oder beleidigen.

Alle dürfen ihre eigene Meinung sagen!

Deine 
Meinung finde ich 

schlecht! Du sollst sie nicht 
sagen!

Doch, 
ich habe ein 
Recht dazu!

Wenn 
du das nicht tust, 
dann passiert was 

Schlimmes!
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ZIVILCOURAGE

Was ist Zivilcourage? 
Zivilcourage ist, dass man anderen hilft, wenn sie in 
einer schwierigen Lage sind.
Warum ist Zivilcourage leisten manchmal 
schwierig? 
Weil es manchmal gilt, Fremden zu helfen oder/und 
man nicht genug Mut hat.
Was kann man trotzdem tun?
Falls man bei Fremden trotzdem Zivilcourage  

leisten will, sollte man – falls möglich – Eltern  
informieren oder die Polizei rufen.

UND ZUM SCHLUSS:
Warum ist Zivilcourage wichtig?
Durch sie gibt es ein Stückchen mehr Frieden und 
einem selber wird dadurch auch geholfen, wenn 
man es braucht.

Heute geht es bei uns um Zivilcourage.

Nico (8), Emily (9), Florentin (9), Moritz (9) und Mario (8)

Nein, 
Lego!

Hallo, 
wollen wir Fußball 

spielen?

Richtig!OH!

Hört 
damit auf! Alle 

Vorschläge sind 
wichtig!

Du 
machst immer 

schlechte Vorschläge!

Fußball 
ist eine schlechte 

Idee!

Wir 
finden Zivilcourage 

wichtig!
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DIE SCHLECHTEN SEITEN DES INTERNETS

Zu Beginn erzählen wir euch, wofür wir das Internet 
eigentlich brauchen: Wenn wir ein Referat machen, 
dann suchen wir im Internet nach Informationen. 
Wir suchen nicht nur Informationen, wir schauen 
uns auch Videos an. Wir spielen auch gerne On-
linespiele. Manchmal basteln wir auch Sachen aus 
dem Internet nach. Wir hören uns auch Hörspiele im  
Internet an.
Bei der Nutzung des Internets muss man aber auch 
auf einige Sachen aufpassen. Jetzt kommt unser 
Ratgeber für euch:
•	 Wenn jemand etwas Gemeines schreibt, igno-

riere die Person. Ihr solltet mit jemanden  
darüber reden, zum Beispiel mit euren Eltern. Im 
schlimmsten Fall kann man eine Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Auf bestimmten Seiten kann 
man Leute auch melden oder blockieren. 

•	 Gib deine persönlichen Daten nicht her. Es wäre 
zum Beispiel nicht gut, wenn du deine Telefon-
nummer ins Internet gibst. 

•	 Pass aber auch auf, dass du Leute nicht selber 
beleidigst. Verhalte dich im Internet nett und 
höflich. Wenn jemand gemein ist dann sollst 
du dich aber wehren. Aber auch wenn du dich 
wehrst bleibe nett. Pass also darauf auf, dass du 
nicht selber gemein wirst. 

•	 Poste außerdem keine Fotos, die du später  
bereuen wirst, zum Beispiel Nacktfotos. 

Wir finden es wichtig, dass 
alle Menschen das Internet 
benützen dürfen, weil das 
Internet viele Informationen 
hat. Das finden wir gut. 
Wenn man im Internet be-
leidigt wird, dann kann man 
nicht mehr so gut mitma-
chen und das wäre schlecht.  
Befolge also unseren Ratge-
ber, der wird dir helfen.

Wir wollen euch darauf aufmerksam machen, dass es im Internet manchmal Beleidigungen gibt. 
Das haben wir auch schon mal selbst erlebt. Wir haben einen Ratgeber für euch geschrieben, wie 
man sich im Internet gut verhält.

Aleksandra (9), Leon (8), Laura (8), Johanna (8) und Hanifa (9)

Es tut 
mir so leid, ich 

wollte zu niemandem 
gemein sein.

Hahahahahahaha 
du A.....

Ein Mädchen beleidigt jemanden im Internet und findet 
das lustig.

Das Mädchen spielt ein Onlinespiel und beleidigt dabei 
jemanden. Im Nachhinein tut es ihr sehr leid. 
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